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D
as wesentliche Element
der Speicherlösung Zero
One NAS von CTT ist die
jüngst vorgestellte Soft-

ware Open E-NAS des gleichnami-
gen Herstellers (ehemals Ancom).
Dabei soll die auf einem Flash-
Modul installierte Software durch
ihre spezifischen Vorteile gegenü-
ber Lösungen von Mitbewerbern
als Basis für eine kosteneffektive,
leistungsstarke und leicht zu ver-
waltende NAS-Lösung dienen.

Die Software

Nach der Hardware-Instal-
lation am IDE-Anschluss
kann Zero One NAS über
eine Web-basierte grafische
Nutzeroberfläche admini-
striert und verwaltet werden. Die
Dateiverwaltung ist mit unterstüt-
zender Journaling-Funktion ausge-
stattet, die Kontrolle von Ressour-
cen und Benutzern wie etwa die
Konfiguration von Speicherplatz
oder Zugriffsrechten erfolgt mit ei-
ner so genannten Simple-Sharing-
Funktion. Die Software unterstützt

gängige Netzwerk-Transport- und
Dateiprotokolle und die Clients
Microsoft Windows, Apple OS X, Li-

nux und Unix.

Die integrierte Snapshot-Funktion
gestattet durch die Momentauf-
nahme eines Dateisystems ein
identisches Backup ohne Unter-

brechung laufender Arbeitsprozes-
se. Die Access Control List (ACL)
und das Lightweight Directory 
Access Protocol (LDAP) liefern aus-
führliche Informationen über Zu-
griffe auf Daten und Verzeichnisse
sowie Benutzer und Benutzergrup-
pen. Zu den weiteren Features
zählen Standard-Gateway-, DHCP-
Server und Uninterruptible Power
Supply-Support.

Die Komplettlösung

Zero One NAS ist derzeit in insge-
samt neun S-ATA-Basisversionen
von einer bis vier Höheneinheiten
erhältlich. Die Grundsysteme der
jeweils angebotenen Bauhöhen un-
terscheiden sich primär durch die
Leistung ihres Netzteils und der
maximale Anzahl der verbaubaren
Festplatten. Jedes System lässt sich
dabei durch einen Online-Konfigu-

rator auf der Webseite von CTT
nach Wunsch zusammenstellen.
Neben verschiedenen Intel
Celeron- und Pentium-Prozessoren
lassen sich Anzahl und Kapazitä-
ten von Haupt- und Festplatten-
speicher sowie alle RAID-Level in
die Auswahl einbeziehen. Laut CTT
ergeben sich erhebliche Vorteile
durch dieses System: im Unter-
schied zu einem selbst assemblier-
ten NAS gibt es für Zero One NAS
eine Herstellergarantie, die auf
Wunsch auf drei Jahre mit Vorab-
Austausch erweitert werden kann.
Daneben gibt es keine Einzel-Li-
zenzen für Clients oder Server, der
Systempreis ist unabhängig von
der Anzahl der Benutzer. ■ eg

PERFEKT.  Der Distributor CTT hat sein Produktsortiment

der Eigenmarke ZeroOne um eine frei konfigurierbarer

NAS-Speicherlösung erweitert.
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Network Attached Storage 
à la Carte

Technik: NAS-Lösung
Highlight: konfigurierbare Kom-
plettlösung mit Garantie
Vertrieb: CTT Computer
Verfügbarkeit: ab sofort
Preis: ab 715 € (HEK)
Händlersupport: www.ctt.de,
vertrieb@ctt.de, 089 / 420900-0  
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HOCH. Die
Top-Ausführung des Zero
One NAS von CTT mit vier
Höheneinheiten

Über USB ins Netz
Um der gestiegenen Nachfra-

ge nach USB-fähigen Netz-
werklösungen gerecht zu wer-
den, die vor allem durch die ho-
he Anzahl entsprechend ausge-
statteter Drucker und Multifunk-
tionsgeräte aus dem unteren
und mittleren Preissegment ent-
standen ist, bietet der Netzwerk-
druckspezialist SEH einen kom-
pakten 2-Port-Printserver an. Der
Fast-Ethernet-Printserver
mit der Modell-
bezeichnung
IC103-USB-
POCKET ist
der erste rei-
ne USB-Print-
server des Her-
stellers. Er ver-
fügt über zwei-
Ports (USB-1.1),
die den parallelen
Anschluss und Einsatz von zwei
Druckern beziehungsweise Mul-
tifunktionsgeräten über USB an
ein 10BaseT- oder 100BaseTX-
Netzwerk erlauben. Laut Aussa-
ge des Herstellers entspricht der
Leistungsumfang des externen
IC103 dem der anderen Print-

server der Intercon-Baureihen
Box und Pocket. Der externe
Printserver IC103 ist multiproto-
kollfähig und unterstützt alle gän-
gigen Betriebssysteme, einsch-
ließlich Windows, Linux, Unix,
Apple und Novell. Das Manage-
ment erfolgt wahlweise via 
Browser, die Administrations-
Software von SEH, Tools ande-

rer Hersteller wie et-
wa WebJetAdmin
von HP oder eine
Vielzahl weiterer
Optionen. Der
IC103-USB-
POCKET ist
seit Anfang
Dezember zu

einem Preis von 250 Euro (UVP)
erhältlich. Im Kaufpreis enthalten
sind kostenloser Lifetime-Sup-
port per eMail und Telefon, re-
gelmäßige Firmware-Updates so-
wie die Option auf fünf Jahre Ga-
rantie. ■ eg
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Yakumo erweitert
seine PDA-Reihe
Der jüngste Spross in der PDA-

Serie von Yakumo ist das
Modell delta 300. Als Betriebssys-
tem nutzt der Personal Digital
Assistent Microsoft Windows Mo-
bile 2003 Software für
Pocket PCs, das aus
dem kompakten
Gerät Terminverwal-
ter und Adressbuch,
aber auch tragbaren
Spielecomputer, Fo-
toalbum, eBook-Rea-
der, Diktiergerät,
MP3-Player oder In-
ternet- und eMail-
Terminal macht. Die
Applikationen Pocket
Word und Pocket Ex-
cel sind bereits 
serienmäßig im Lie-
ferumfang enthal-
ten. Im Yakumo PDA
delta 300 arbeitet ein
Intel PXA255 Prozessor mit 300
MHz Taktfrequenz. Die Kapazität
des Arbeitsspeichers beträgt 64
Megabyte, von denen rund 32

Megabyte zur freien Verfügung
stehen. Das 3,5-Zoll-TFT-Display
mit LED-Backlight stellt 65 000
Farben dar und bietet eine
Touchscreen-Funktion. Die Auf-

lösung des Panels
beträgt 240 x 320
Pixel. Als Bedien-
elemente lassen
sich der Vier-Wege
Joystick und vier
weitere Funkti-
onstasten nutzen.
Durch den bidirek-
tionalen Port für
Securedigital-Spei-
cherkarten kann
der PDA delta 300
mit entsprechen-
dem SD-Zubehör
wie etwa einem
Bluetooth-Modul
oder einer Kamera
erweitert werden

Der Yakumo PDA delta 300 ist ab
sofort erhältlich, die unverbind-
liche Preisempfehlung des Her-
stellers liegt bei 249 Euro. ■ eg

Nach der Vorstellung des ers-
ten Flachbildschirms Ende
November hat Teac sein

Produktportfolio mit einem zwei-
ten Modell ergänzt. Die Einführung
des 17-Zoll-Displays S1702D und
des direkt im Anschluss daran vor-
gestellten 19-Zoll-Flachbildschirms
S1902D sieht der Hersteller, der in
Australien zu den drei größten An-
bieter von TV-Geräten zählt, als
Einstieg in einen stark wachsenden
Markt. Der Verkaufserfolg scheint

Teac recht zu geben, denn laut Her-
stellerangabe war die erste Liefe-
rung der neuen Flachbildschirme
bereits kurz nach ihrer Verfügbar-
keit ausverkauft.

Beide Flachbildschirme arbeiten
mit einer nativen Auflösung von 
1 280 x 1 024 Bildpunkten und ver-
fügen über integrierte Lautspre-
cher sowie einen zusätzlichen di-
gitalen Signaleingang. Sie präsen-
tieren sich einheitlich in einem
schwarz-silbernen Gehäuse mit

identischem Narrow Edge Design
und besitzen laut Teac kurze Tran-
sistorschaltzeiten unter 26 Millise-

kunden. Mit 23 gegenüber 25 Milli-
sekunden liegt das 17-Zoll-Display
knapp vor seinem Schwestermo-
dell. Neben der Panelgröße unter-
scheiden sich die beiden Monitore

minimal in der Helligkeit und
deutlich im Kontrastverhältnis.
Während der S1702D über ei-
ne Helligkeit von 280 Candela
pro Quadratmeter und einen
Kontrast von 400:1 verfügt, be-
tragen beim S1902D Kontrast
und Helligkeit 700:1 und 250
Candela pro Quadratmeter.
Darüber hinaus ist der S1902D

mit einer integrierten USB-Schnitt-
stelle ausgestattet. Beide Modelle
erfüllen die Richtlinien von TCO
99, im Kaufpreis  von 369 Euro für
den S1702D und 529 Euro für das
Modell S19902D (jeweils HEK) ist
ein europaweiter Drei-Jahre-Bring-
In-Service enthalten. ■ eg

START.  Der Laufwerks- und Speicherspezialist Teac ist ein

neuer Player im deutschen Monitor -und Displaymarkt.

DUO. Wenige
Tage nach dem 17-Zöller nahm

Teac den S1902D ins Programm
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Erfolgreicher Einstieg

TREND. Bei Gewicht und
Größe mini, beim Design

maxi: PDA delta 300

RAN. Der Printserver
IC103 gestattet die Netzwerk-

einbindung über USB-Port


